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Osterwünsche 
 

Ich wünsche Dir, dass jede Nacht Deines Lebens in die 
Morgenröte des neuen Tages übergeht. 
 

Ich wünsche Dir die Wärme und Glut eines Osterfeuers in 
Deinem Herzen. 
 

Ich wünsche Dir das strahlende Licht der Osterkerze. 
 

Ich wünsche Dir jeden Tag ein Halleluja auf Deinen Lippen. 
 

Ich wünsche Dir den Glanz der Osternachtlichter in Deinen 
Taten. 
 

Ich wünsche Dir die erfrischende und belebende Kraft des 
Osterwassers für Dein Leben. 
 

Ich wünsche Dir zu jeder Stunde die Gemeinschaft mit dem 
Auferstandenen. 
 

Möge die Freude jeden Schmerz vertreiben, das österliche 
Licht jede Nacht durchdringen und das österliche Mahl alle 
Einsamkeit überwinden. 
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Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Wir stehen vor einem erfreulich langen Fa-
sching und vor einer relativ späten Fasten- 
und Osterzeit. Auch der Fasching richtet 
sich nach dem Kirchenjahr, nämlich nach 
dem Ostertermin. Unser Christenglaube 
prägt unseren europäischen Kalender. 
 

Glaube 
Glaube, das heisst wissen, dass ich von 
Gott stamme, und dass Gott mir nahe ist. 
Christenglaube, das ist noch mehr: 
Christenglaube ist Osterglaube, ist unser 
Wissen, dass Jesus von Gott her zu uns 
gekommen ist und dass Gott IHN legitimiert 
hat, indem er Ihn aus dem Tod 
auferweckte. 
Den Gottesglauben haben wir im 
vergangenen Jahr des Glaubens anhand 
der Figur des Abraham gründlich 
durchüberlegt. Den Glauben an Christus 
kann uns das Matthäusevangelium bewusst 
machen, wenn wir an den Sonntagen 
immer wieder das Evangelium hören. 
 

Osterglaube 
Beim brennenden Dornbusch fragt Mose 
Gott nach seinem Namen. Gott nennt sich 
selber der „ICH BIN FÜR EUCH DA“. Gott 
beweist die Richtigkeit dieses Namens, in-
dem er die Israeliten aus der Knechtschaft 
befreit. Seither wissen sie, Gott ist für uns 
da. Der stärkste Beweis dafür ist Jesus. 
Durch ihn ist Gott einer von uns geworden. 
Das Engagement Gottes für uns hat sich 
aufgegipfelt in Tod und Auferstehung Jesu. 
Das gilt es zu Bedenken in der Fastenzeit 
und zu feiern in der Osterzeit. 
 

Matthäusjahr  

Das Matthäusjahr führt uns vor Augen, wie 
einst ein Teil der Menschheit den Messias 
erwartete, jenen von Gott kommenden, der 
uns wieder und sogar endgültig beweisen 
sollte, dass Gott ein GOTT MIT UNS ist. 
Wollte man dieses Evangelium für sich 
durchlesen, könnte man auf fast jeder Seite 
den Hinweis finden: Jesus von Nazaret ist 
der MESSIAS, er nimmt unser Leben in die 
Hand, er hält das Schicksal der Welt in der 
Hand. 
 

Karwoche – Osternacht –  
Osterwoche 
Kaum ein Anlass im Jahreslauf lässt uns so 
tief erleben, wie Gott zu uns steht. Ich darf 
Sie alle herzlich einladen, diese Zeit bewusst 
mitzumachen, angefangen am Aschermitt-
woch, über die Bußfeier in Harmanschlag, 
über die Karwochenliturgie und Osterliturgie 
bis zur Ostervesper in St. Martin.  
 
Einen schönen Frühling und ein intensives 
Ostererleben wünschen Ihnen 
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In eigener Sache:  
Alle, die die Herausgabe der Pfarrnachrichten un-
terstützen wollen, bitten wir, Ihren Beitrag persön-
lich in der Sakristei bzw. Pfarrkanzlei einzubringen. 
Nachdem jede Pfarre die Kosten selbst trägt, ver-
bleiben auch die Spenden in der eigenen Pfarre. 
Allen Spendern im Voraus ein aufrichtiges  
„Vergelt´s Gott!“ 
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Rückblick: Wallfahrt nach Rom, 3. bis 8. Feber 2014
 

Mit Pfarrer Pinger reisten 19 weitere Christen aus 
unserem Pfarrverband für knapp eine Woche zu den 
antiken und christlichen Stätten nach Rom.  
 

Montag, 3. Feber 
Zwei Personen reisten mit der Bahn die restliche 
Reisegruppe mit dem Flugzeug. Dort stand bereits ein 
Bus bereit für eine Rundfahrt mit ersten Eindrücken der 
Ewigen Stadt. Am späteren Nachmittag fuhr er weiter 
zum Hotel auf einem Hügel nahe dem Petersplatz. 
 

Dienstag, 4. Feber 
Herr Pfarrer leitete mit einer kurzen Andacht in der 
Hauskapelle unseres Hotels über zum gut gefüllten Besichtigungsprogramm des Tages. Am Esquilin, einem 
der sieben Hügel Roms, sahen wir die beeindruckende Patriarchalbasilika Santa Maria Maggiore. Weiter 
ging es dann zur kleineren Kirche Santa Prassede, die der Heiligen Praxedis geweiht ist. Danach betrachteten 
wir in der Kirche San Pietro in Vincoli, die Ketten, die den Apostel Petrus gefesselt haben sollen. Den letzten 
Höhepunkt des Vormittags bildete der reich mit Figuren gestaltete Trevi-Brunnen. Am Nachmittag spazier-
ten wir zur weltbekannten „Spanischen Treppe”. Über die Via Condotti (berühmte Einkaufsstraße) und 
Piazza Navona (Vier-Flüsse-Brunnen des Baumeisters und Bildhauers Gian Lorenzo Bernini) gelangten wir 
zum Pantheon, dem einzigen unversehrt erhaltenen antiken Gebäude in Rom. Zum Abschluss der Besichti-
gung feierte unser Pfarrer mit uns die Messe in Santa Maria dell'Anima.  
 

Mittwoch, 5. Feber 
Der Mittwoch begann früh. Auch Petrus hatte schon zeitig die Himmelsschleusen aufgesperrt. Doch das 
feuchte Warten vor der Generalaudienz wurde belohnt: Das Papamobil brachte uns gleich am Beginn Papst 
Franziskus bis auf wenige Meter nahe. Neben Lesung und Betrachtung zum Sakrament der Eucharistie 
sandte der Papst dann auch Grußworte an die angereisten Gläubigen aus vielen Ländern, darunter auch 
Österreich. 
Am Nachmittag brachte uns der Bus nach Subiaco, zur Höhle, in der der Heilige Benedikt drei Jahre lang 
gehaust hatte. Heute steht dort ein Kirchenkomplex aus dem Mittelalter. Wir durften an diesem geschichts-
trächtigen Ort die Messe feiern.  
 

Donnerstag, 6. Feber  
Wir besuchten die Vatikanischen Museen und die Sixtinische Kapelle. Aus der Sixtinischen Kapelle betraten 
wir den Petersdom, der größer ist als alle anderen katholischen Kirchen. Durch die angenehmen Proportionen 
im Inneren kam dies aber erst bei der Besteigung der Kuppel zu Bewusstsein.  
Den Nachmittag begannen wir im Lateran-Viertel in der „Mutter aller Kirchen”, der Erlöserkirche San 
Giovanni in Laterano, die als Lateran-Basilika bekannt ist. Anschließend besuchten wir die Kirche San 
Clemente und mit unserem unerschöpflichen Herrn Pfarrer gingen noch einige von uns in die Engelsburg.  
 

Freitag, 7. Feber  
Wir sahen uns das große Kolosseum aus der Nähe an. (Sein Bild ziert übrigens auch italienisches Münzgeld.) 
Weiter ging es in Richtung des Forum Romanum, hier findet man besonders bedeutende Ausgrabungen. 
Danach stiegen wir auf das Kapitol, wo früher die wichtigsten Tempel standen. Am Nachmittag bummelten 
wir über den römischen Hauptfluss Tiber nach Trastevere, den Bezirk von Rom, der seine frühere Gestalt am 
getreuesten erhalten hat. Aus der Kirche Santa Maria in Trastevere ging es schließlich zurück zum Tiber und 
auf die Tiberinsel, hier steht auch die Kirche St. Bartholomäus. In ihr feierten wir zum Abschluss des Tages 
die Messe.  
 

Samstag, 8. Feber  
Der letzte Tag war der Paulskirche gewidmet und den Domitilla-Katakomben, wo wir zum Abschluss 
unserer Pilgerreise noch eine Messe feierten, bevor es für jene, die nicht mit der Eisenbahn fuhren, in Rich-
tung Flughafen ging.                                                                               Inhalt: Bernhard Bodenstorfer und Wilfried Zeiler  

Foto: Wilfried Zeiler 
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Liebe Seniorinnen und Senioren! 
 
Die weiteren Termine für unseren Tritsch-Tratsch im 
Pfarrhof sind: 
 

12. März, 9. April (Vortrag Fa. Neuroth), 14. Mai 
jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr 

 
 

Bitte unbedingt melden, wenn eine Fahrgelegenheit benötigt wird!!! 
Ansprechpersonen: Eva Mörzinger, Brunhilde Prager, Pfarrkanzlei: Tel. 02857/2216 

 

Wir freuen uns auf euer Kommen. 

 
 

KARWOCHE UND OSTERN 2014 
 

Palmsonntag, 13. April  
7.45 Uhr Palmweihe, Wortgottesfeier 
14.00 Uhr Kreuzwegandacht 
 

Gründonnerstag, 17. April  
18.30 Uhr Hl. Abendmahl (Diakon) an-
schließend Ölbergandacht 
 

Karfreitag, 18. April  
14.30 Uhr Kreuzwegandacht 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
 

Karsamstag, 19. April  
10.00 bis 11.00 Uhr Anbetung beim Hl. 
Grab für Kinder und Jugendliche.  
Ab 11.00 Uhr Anbetung für die Ortschaf-
ten in gewohnter Reihenfolge. 
Um 20.30 Uhr Osternachtsliturgie und 
Auferstehungsprozession. 
Bitte Kerzen mitbringen! Sie werden auch 
im Läuthaus angeboten (€1,50). 
 

Ostersonntag, 20. April  
8.00 Uhr Hochamt, anschließend Spei-
sensegnung 
 

Ostermontag, 21. Apr il  
8.00 Uhr Wortgottesfeier  
 
 

SPENDEN 
Adventmarkt 2013:         € 7 000,-- 
Sternsingeraktion 2014: € 3 301,74 
 
 
 

KREUZWEGANDACHTEN  
mit Fastenlesung, Kreuzpartikelverehrung 
und Eucharistischem Segen jeden Fa-
stensonntag um 14.00 Uhr. 
 

BEICHTGELEGENHEIT  
7. März, 18.00 Uhr in der Pfarrkirche 
10. April, 17.00 Uhr in der Pfarrkirche 
11. April, nach dem Wortgottesdienst in 
der Kapelle Mühlbach 
 

MINISTRANTENSTUNDE 
am Gründonnerstag, 17. April, 9.00 Uhr im 
Pfarrhof 
 

MAIANDACHTEN  
jeden Sonntag, Montag, Dienstag und 
Mittwoch um 19.30 Uhr  
 

BITTTAGE 
von Montag, 26. Mai bis Mittwoch, 28. Mai 
jeweils um 6.30 Uhr 
Mittwoch, 28. Mai, 19.00 Uhr Vorabend-
messe 
 

ERSTKOMMUNION  
am 29. Mai, 8.00 Uhr 
 
 

GEFREUT HAT UNS, DASS  
sich die großzügige Bereitschaft, Men-
schen in Not zu helfen, auch 2013 wieder 
gezeigt hat und ein Pfarrmitglied 10 Stück 
Neue Gotteslobe finanziert hat. Auch die 
Dorfgemeinschaft Mühlbach hat eine 
Spende von € 300,-- für die Neuanschaf-
fung übergeben.  
Ein herzliches Vergelt´s Gott. 
 

Es ist das Herz, das gibt, 
die Hände übergeben nur. 
                           (Sprichwort) 
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STERNSINGER 
 

Die Pfarre Harbach bedankt sich bei den 
Pfarrangehörigen und den Gästen für die 
großzügigen Spenden im Rahmen der 
Sternsinger-Aktion. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott auch den 
Ministranten und den Begleiterinnen. 
 
 

 

     EINLADUNG 
             zur 
     Fastensuppe 

 
am Sonntag, den 23. März 2014 
Gottesdienst um 9.30 Uhr 
 
Anschließend lädt der Pfarrgemeinderat 
zur Fastensuppe in den Pfarrstadel ein.  
 

 

MÜTTERGEBETE 
 

Wir laden zum Gebet für Kinder ein - am 
 
14. März 2014 – 19.30 Uhr in Wultschau  
 

11. April 2014  – 19.30 Uhr in Lauterbach 
 

09. Mai 2014   – 19.30 Uhr in Maissen 
 
Dauer ca. ½ Stunde 

 

    

MAIANDACHTEN 
 
An jedem Sonntag im Mai 
wird in der Pfarrkirche um 
19.30 Uhr eine Maiandacht 
gefeiert, zu denen alle sehr 
herzlich eingeladen sind. 
 
 
BIBLISCHER ROSENKRANZ 
 

In der Pfarrkirche Harbach findet jeden 
Donnerstag um 17.00/19.00 Uhr   
ein biblischer Rosenkranz statt.  
 

Jeden ersten Donnerstag im Monat ist 
Eucharistische Anbetung. 
 

 
KREUZWEGANDACHTEN 

 
Wir laden Sie sehr herzlich zu 
den Kreuzwegandachten an 
den fünf Fastensonntagen um 
14 Uhr ein. 
 

 
 
PALMSONNTAG - 13. April 2014 
 

Einladung  
zur Palmweihe   
um 9.15 Uhr 
 

beim Kreuz der Familie Mayerhofer. 
Anschließend Prozession und Heilige 
Messe.  
 
 
AKTION MISSIO in MYANMAR 
(BURMA) 
 

Mit dem Erlös aus dem Benefiz-Konzert 
und dem Adventmarkt am 8. Dezember 
2013 in der Pfarrkirche Harbach konnte 
bereits ein Brunnen für das Waisenhaus 
geschaffen werden. 
Um die Kinder und Betreuer/innen in die-
sem Waisenhaus weiter unterstützen zu 
können, lädt der Pfarrgemeinderat der 
Pfarre Harbach zu einem 
 

LICHTBILDERVORTRAG  
mit Pfarrer EK Rudolf Pinger ein. 

 

BELGIEN 
KIRCHE, KUNST und POMMES 

Mittwoch, 19. März 2014 um 19.30 Uhr 
im Dorfhaus Steinbrunnerhof, Lauterbach 
 
Eintritt: freie Spenden (zu Gunsten der Missio) 

 

 

Foto: Karl Tröstl 
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Erstkommunion 
 

Termine in den Pfarren 
 
Harmanschlag am Sonntag, 18. Mai 2014 um 9.30 Uhr 
 

Bad Großpertholz am Donnerstag, 29. Mai 2014 um 8.00 Uhr 
 

Harbach am Donnerstag, 29. Mai 2014 um 10.00 Uhr 
 
Die Hl. Kommunion empfangen 
 
Harmanschlag Bad Großpertholz Harbach 
 

Anderl Niklas 
Eberl Magdalena 
Glaser Tristan 
Lassl Jonas 
Mörzinger Fabian 
Pfeiffer Jakob 
Prinz Claudia 
Steininger Joachim 

 

 
Bauer Anna 
Fürst Leonie 
Hahn Jennifer 
Lassl Marion 
Schmid Anja 
Schwinghammer Tanja 
Vogler Raphael 

 
Bauer Lena 
Moser Colin 
Steininger Sophie 
Strondl Philip 

 
 

Firmung 
 
Die Firmlinge unseres Pfarrverbandes sind 
 
Harbach Bad Großpertholz Harmanschlag Karlstift St. Martin 
 

Bachofner Kilian 
Bradara Leo-Luca 
Früchtl Elias 
Himmer Sarah  
Pöcher Madeleine 
Schmidt Niklas 
Waigmann Thorsten 
Wandl Marius 

 

Altmann Stefanie 
Amon Sandra 
Artner Bernhard 
Bauer Magdalena 
Fölk Stefan 
Glaser Melanie 
Hahn Georg 
Kitzler Tanja 
Schmid Lena 
 

 

Glaser Katharina 
Mörzinger Robert 
Pigall Gabriel 
Poiss Linda 
Müller Stefan 
Holzweber Elisa 
Decker Linda 

 

Kein 
Firmling 

 

Allram Florian 
Baumgartner Martin 
Figerl Marcel 
Gattringer Chiara 
Gattringer Florian 
Pötscher Manuel 
Steininger Nikola 

 
 
Wir wissen, dass Gott bei de-
nen, die ihn lieben, alles zum 
Guten führt.            Römer 8, 28 
 

Gott ist mein Fels und meine 
Burg, meine Rettung, mein Gott, 
auf den ich mich verlasse. 

Psalm 18,3
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Einladung zur Bußfeier 
 
am 29. März 2014 um 15.00 Uhr  
in der Pfarrkirche Harmanschlag 
 
anschließend Beichtgelegenheit bei drei 
Priestern. Um ca. 17.00 Uhr feiern wir zum 
Abschluss eine Hl. Messe. 
 

Vesper zu Ostern 
 
am 27. April 2014 um 19.00 Uhr  
in der Pfarrkirche St. Martin 
 
Wir laden alle Angehörigen des Pfarrver-
bandes zu einer Ostervesper in die Pfarrkir-
che ein. 
 

 

Fastensuppe 
 

Die Aktion Familienfasttag 2014 steht unter dem Motto „Billig ist doch zu teuer“ – Faire 
Arbeitsbedingungen für alle.   
Seit 1958 setzt sich die Katholische Frauenbewegung im Rahmen der Aktion Familienfasttag 
für benachteiligte Frauen in den Ländern des globalen Südens ein. Faire Arbeitsbedingun-
gen weltweit stehen im Mittelpunkt des Bildungsthem as 2014. Oft profitieren wir in 
Österreich und Europa von billigen Produkten, die in den Ländern des globalen Südens un-
ter unfairen Arbeitsbedingungen  hergestellt werden. Zusätzlich zu den Menschen wird 
auch die Natur ausgebeutet. 
Wir müssen aber nicht ohnmächtig zuschauen! Wir können uns für bewusstes Handeln ent-
scheiden und einen kleinen Beitrag für faire Arbeitsbedingungen leisten. 
 

Die Pfarren laden sie recht herzlich ein  
zur Fastensuppe: 
 

  9. März 2014 – in der Pfarre Harmanschlag 
 

16. März 2014 – in der Pfarre St. Martin 
 

16. März 2014 – in der Pfarre Karlstift 
 

23. März 2014 – in der Pfarre Harbach 
 

Fastenaktion 
„Solidarisch leben“  ist das Motto der Fastenaktion. Wir alle sind dazu aufgerufen, innezu-
halten und unser Konsumverhalten und unseren Lebensstil zu überdenken. Leben wir so, 
dass andere Menschen, die Umwelt, die Generationen nach uns auch gut leben können? 
Setzen wir ein Zeichen und teilen unseren Überfluss mit denen, die weniger haben! 
In der Fastenzeit werden wieder die Fastenwürfel au sgeteilt und in der Karwoche ein-
gesammelt. Wir bedanken uns für ihre Spenden.  
 
 

Einladung zur Wallfahrt 
des Pfarrverbandes 
nach Stift Altenburg 

 

am 3. Mai 2014 
 

Wir laden alle Angehörigen unseres Pfarrver-
bandes sehr herzlich zur diesjährigen Pfarrwall-
fahrt ein. 

Das genaue Programm, sowie der Tagesablauf werden zeitgerecht in den einzelnen Pfarren 
bekanntgegeben. 
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Einladung  
zur Fastensuppe 

 
Am 9. März 2014 können  
Sie nach dem Gottesdienst 
verschiedene Fastensuppen verkosten. 
Der Reinerlös wird einesteils für die Pfarr-
gemeinde verwendet und anderenteils ei-
ner gemeinnützigen Organisation ge-
spendet. Der Pfarrgemeinderat freut sich 
auf Ihren Besuch. 
 
 

Floriani-Feier 
27. April 2014- 8.00 Uhr  
 
Da am 4. Mai der Kameraden-
Frühschoppen stattfindet, wird auf 
Wunsch der Feuerwehr die 
Florianifeier um eine Woche 
vorverlegt. 

 
 
Kameraden-Frühschoppen 
4. Mai 2014 - 8.00 Uhr Hl. Messe  
 
Der Kameradschaftsbund veranstaltet, 
statt des abendlichen Maikränzchens, ei-
nen Frühschoppen. Hierzu werden auch 
die Kameraden-Vereine des Bezirkes ein-
geladen. 
Nach dem Gottesdienst, der für die ver-
storbenen Kameradinnen und Kameraden 
„gelesen“ wird, und einem Toten-
Gedenken beim Kriegerdenkmal, wird Sie 
der Verein im Gemeindesaal (VAZ) herz-
lichst begrüßen.  

 
Es sind die Begegnungen mit Menschen, 
die das Leben lebenswert machen.“ 

Guy Maupassant 

 
 

Muttertagfeier  
 
Vikar P. Joachim Musial  
zelebriert am 10 Mai 2014  
um 17.00 Uhr einen Gottes- 
dienst mit Mütter- und Kindersegen. Kinder 
und Jungbläser der Trachtenkapelle gestal-
ten die Meßfeier. 
Der Pfarrgemeinderat lädt Sie anschließend 
zu einem Dämmerschoppen in den Pfarrhof 
ein. 
 
 
Die Termine für Kreuzweg- und Mai-
Andachten  entnehmen Sie bitte der 
beiliegenden Gottesdienstordnung.  
 
 
Das Spendenergebnis der Sternsinger-
Aktion betrug € 825,32. 
 
Wir danken den Kindern und ihren Begleit-
personen für ihre mühevolle und zeitauf-
wendige Mithilfe. „Vergelt`s Gott!“ 
 
 
Einschaltung in eigener Sache: 
Mitglieder einzelner Vereine haben mich in-
formiert, dass die Osternacht inkl. Prozes-
sion zeitlich früher angesetzt werden sollte. 
Dieses Ersuchen kam erst nach der Redak-
tionssitzung (24.1.) für dieses Pfarrblatt. 
Da in den Energieferien benötigte Ent-
scheidungsträger auf Rom-Reise sind, 
konnte bis Redaktionsschluss dieses Pfarr-
blattes (7.2.) kein konkreter Termin fixiert 
werden. 
In der 3. Februar-Woche kontaktierte ich 
Pfarrer Pinger und hoffe, dass ich ein zu-
friedenstellendes Ergebnis für alle erreichen 
konnte (siehe Gottesdienstordnung). 

Autor: Reinhold Graf 
 

 

  Termine für den Bibelstammtisch 
 

10. März   – 19.30 Uhr – Pfarrhof Bad Großpertholz 
14. April  – 19.30 Uhr – Gemeindesaal Karlstift 
12. Mai  – 19.30 Uhr – Pfarrhof Harmanschlag 
16. Juni   – 19.30 Uhr – Pfarrhof St. Martin 

  14. Juli   – 19.30 Uhr – Pfarrhof Harbach 
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Deinen Tod o Herr verkünden wir und 
deine Auferstehung preisen wir 

Dieses Gebet, das in jeder Hl. Messe nach der Wandlung seinen fixen Platz hat, 
weist uns auf den Kern unseres Glaubens hin. Es zeigt uns Ostern als DAS Fest 
unseres christlichen Glaubens. Zwei Fakten unterstreichen diese große Bedeu-
tung: Erstens stürzt sich die Wirtschaft mit viel Werbung von Osterhase, Osterei-
er, … auf dieses Fest und zweitens ist es das christliche Fest mit der längsten 
Vorbereitungszeit. 40 Tage (ohne die Sonntage) sind uns geschenkt, die Bedeu-

tung von Tod und Auferstehung Christi für uns zu verinnerlichen. So gesehen ist die Aufgabe der Fa-
stenzeit nicht das Fasten, sondern das „Sich frei machen“ für das wesentliche unseres Glaubens. Die 
Sonntagsevangelien in der Fastenzeit weisen uns auch einen klaren Weg zum „Geheimnis unseres 
Glaubens“. (Foto: Mediendatenbank der Diözese St.Pölten) 
 

Die jeden Freitag um 16.00 Uhr in unserer Pfarrkirche gebeteten Kreuzwegandachten sind eine der Möglich-
keiten zu Einkehr und Besinnung. Möglichkeiten zur Beichte und damit die Beziehung zu Gott wieder neu zu 
beginnen sind dem Pfarrblatt bzw. der Gottesdienstordnung zu entnehmen. Die Diözese bietet einen Glaubens-
weg „Unterwegs nach Emmaus“  in unterschiedlicher Intensität an.  
Mehr unter http://www.pastoraledienste.at/pastorale-dienste/artikel/2013/unterwegs-nach-emmaus 
 

Am 16. März 2014 beteiligen wir uns wieder am Benefizsuppenessen.  
Dabei werden Sie nach der Hl. Messe zu köstlichen Suppen eingeladen. Mit unserer 
Spende unterstützen wir die Bemühungen der kath. Frauenbewegung für ein Projekt 
vor Ort in Südindien - Vaan Muhil -, das sich für die Rechte der Frauen und gegen die 
unfairen Arbeitsbedingungen einsetzt. Derzeit läuft eine kfb-Kampagne inklusive Onli- 
nepetition gegen Lohnsklaverei von Frauen in indischen Baumwollspinnereien.  
 

Fastenwürfel für die Fastenaktion, Spenden ist Zeichen der Solidarität! 
Der Fastenwürfel begleitet in der Diözese St. Pölten heuer anstelle eines Säckchens durch die Fastenzeit und 
bietet Gelegenheit zum Spenden. Damit wird anlässlich des 50-Jahr-Jubiläums der Fastenaktion die alte 
Tradition der Fastenwürfel wieder aufgegriffen. Die Würfel werden in den Pfarren verteilt und wieder 
eingesammelt. Der Reinerlös kommt sozialen und pastoralen Projekten in Afrika, Asien und Lateinamerika, 
sowie Projekten in Österreich zugute. 
 

Die Ratscher kommen: 
Die Ministranten werden Sie am Karfreitag (Hinterreichenau, Brennerhof, Rindlberg, Kohlstatt, Stadlberg, Gu-
gu) und am Karsamstag (Karlstift) besuchen. Danke für Ihre Anerkennung, die für diese jungen Pfarrmitglieder 
der Lohn für den Ministrantendienst ist. 
 

Spendenergebnisse: 
Auch heuer haben die Sternsinger die frohe Botschaft von der Geburt Christi in alle Haushalte im gesamten 
Pfarrgebiet gebracht und den Segen für das Neue Jahr auf die Türrahmen geschrieben. Dabei haben Sie für die 
Dreikönigsaktion der Kath. Jungschar Spenden für notleidende Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika 
in der Höhe von € 1.545.-gesammelt. Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Spendern, vielen Dank den Begleitper-
sonen Bernhard Bodenstorfer, Leopold Mitmannsgruber, Andrea Schwarzinger, Wilfried Zeiler und vor allem 
unseren MinistrantInnen, die mit Begeisterung als „Weise aus dem Morgenland“ (Mt. 2) unterwegs waren. 
 

Weiters wurden am 24.12.2013 für unsere Kirchenheizung € 512,-- 
und am 6.1.2014 für Missio € 97,60 gespendet – danke. 
 

Drei wichtige Termine: 
Ostermontag, 21.4.2014 um 15.00 Uhr Ostermesse in Buchers,  
anschl. Eierpecken, gemütliches Beisammensein und Mini-Ostermarkt. 
Sonntag, 4. Mai 2014 - Florianisonntag:  
Nach dem Gottesdienst ladet der PGR zum Pfarrkaffee ein. 
Sonntag, 1. Juni 2014 feiern wir um 8.00 Uhr Hl. Messe  
und anschließend findet das Pfarrfest im VAZ statt. 

Inhalt und Gestaltung der Seite: Arbeitskreis für Öffentlichkeitsarbeit 
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Kreuzwegandachten 
 

Sonntag,   9. März  - 13.30 Uhr  Gestaltung Frauen 
Sonntag, 16. März - 17.00 Uhr  Gestaltung Jugend 
Sonntag, 23. März  - 17.00 Uhr  Gestaltung Männer 
Sonntag, 30. März  - 17.00 Uhr   Gestaltung Familien 
Sonntag,   6. April - 14.00 Uhr   Gestaltung Senioren 
Sonntag, 13. April  - 14.00 Uhr    Gestaltung Allgemein 
 

Es sind zu jedem Kreuzweg alle eingeladen, nicht nur jene, die die Gestaltung 
übernommen haben. 
 
 
 

Maiandachten 
in der Pfarrkirche St. Martin 
 
  2. Mai 2014 – 19.00 Uhr 
  9. Mai 2014 – 19.00 Uhr 
16. Mai 2014 – 19.00 Uhr 
23. Mai 2014 – 19.00 Uhr 
30. Mai 2014 – 19.00 Uhr 
 

 

Bittandachten 
 
26. Mai 2014 – Kapelle Schöllbüchl 
27. Mai 2014 – Pfarrkirche St. Martin 
28. Mai 2014 – Kapelle Oberlainsitz 
 
jeweils um 19.00 Uhr 
 

 
 

Einladung zum Emmausgang 
 

Ostermontag, 21. April 2014  
8.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Martin 

 
Eingeladen sind ALLE, die Lust und Laune haben und auch gesundheitlich fit sind - den 
sonntäglichen Kirchgang einmal im bewussten Gehen zu erleben.  
 
Der Sammelplatz für Oberlainsitz  ist beim Hause Pölzl.  
Weggang pünktlich: 7.20 Uhr  
 

Die Ortschaften Roßbruck, Schöllbüchl  und Anger  treffen sich bei der Posthaltestelle 
Roßbruck.  
Weggang 7.20 Uhr.  
 

Auch die Kirchenbesucher der Ortschaften Zeil, St. Martin, Reitgraben, Rörndlwies  und 
Auhäuser  sind eingeladen ein Stück des Weges mitzuwandern. (Niederschlagfreies Wetter 
vorausgesetzt) 
 

7.55 Uhr feierlicher Einzug der Messebesucher zur g emeinsamen Eucha-
ristiefeier  mit Pfarrer Rudolf Pinger  
 

Nach der Hl. Messe Eierpecken im Pfarrhof St. Martin. 
 
 

Nachmittags:  Besuch in der Nachbarpfarre Buchers CZ (Pohori na Sumave)   
Treffpunkt: Bucherser Kapelle in Stadlberg   
Weggang nach Buchers um 14.25 Uhr 
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Pfarrdaten im Überblick: 
 
Telefonnummern:  
 

Pfarrer Rudolf Pinger: 02858/85147 
 

Vikar P. Joachim Musial: 0676/6817186 
 

Diakon Peter Neugschwandtner: 0664/3923449 
 

Pfarrsekretärin Ingrid Strondl:  02857/2216 – Kanzlei Bad Großpertholz 
       02857/2267 – Kanzlei St. Martin 
 
E-Mail-Adressen  
 
pfarre.bad.grosspertholz@aon.at 
 
pfarre.stmartin@a1.net 
 
 

Pfarrblatt:  
 

Das Pfarrblatt ist auch im Internet unter 
folgenden Adressen zu lesen: 
 

pfarre.kirche.at/karlstift 
www.st-martin.eu 
 

Kanzleizeiten:  
 

Bad Großpertholz:  Dienstag, 8.00 bis 12.00 Uhr 
    Freitag,  15.30 bis 18.30 Uhr 
 

St. Martin:  Montag, 8.00 bis 12.00 Uhr 
 

In der Kanzlei St. Martin werden auch Messen und sonstige Angelegenheiten für Harm-
anschlag angenommen. 
 
 

Karfreitagsmeditation  
18. April 2014 um 19.00 Uhr 
Pfarrkirche Harbach 
 

Weg vom Alltag und Einstimmen auf das große Mysterium vom Leiden und 
Sterben Jesu; 
 

Musik: „Stabat Mater“ (Die Schmerzensmutter steht unter dem Kreuz),  
Barockmusik mit Streichquartett (Streicher aus Wien/Gmünd) 
Sopran- und Altstimme (Katharina Schätz und Pia Ernstbrunner) / Eva Kempf 
 

Diaprojektion mit Texten 
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Gottesdienste in der 
Kapelle Mühlbach  

 

21. März. 2014 - 20.00 Uhr 
18. April 2014  - 20.00 Uhr 
16. Mai 2014   -  20.00 Uhr 
20. Juni 2014  -  20.00 Uhr 
 

Eucharistische  
Anbetung  
 

jeden Donnerstag 
von 8.00 bis 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche 
Bad Großpertholz 
 

Müttergebetstreffen  
 

jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 19.00 Uhr 

im Pfarrhof Bad Großpertholz 
 
Dauer ca. 1 Stunde. 

 

 

Beichtgelegenheit zu Ostern  
 

Samstag, 29. März – 15.00 Uhr Bußfeier  in der Pfarre Harmanschlag  
 

Sonntag, 30. März – 9.00 Uhr in der Pfarre Harbach  bei Vikar P. Joachim 
 

Mittwoch, 2. April – 18.30 Uhr in der Pfarre Harmanschlag  bei Pfarrer Rudolf Pinger 
 

Freitag, 4. April – 18.00 Uhr in der Pfarre Bad Großpertholz  bei Pfarrer Rudolf Pinger 
 

Samstag, 5. April – 18.30 Uhr in der Pfarre Harbach  bei Pfarrer Rudolf Pinger 
 

Sonntag, 6. April – nach der Hl. Messe in der Pfarre Harmanschlag  bei Pfarrer Rudolf Pinger 
 

Dienstag, 8. April – 18.00 Uhr in der Pfarre St. Martin  bei Vikar P. Joachim 
 

Donnerstag, 10. April – 17.00 Uhr in der Pfarre Bad Großpertholz  bei Vikar P. Joachim 
 

Freitag, 11. April – nach der Wortgottesfeier in der Kapelle Mühlbach  
 

Donnerstag, 17. April – 17.30 Uhr in der Pfarre Karlstift  bei Vikar P. Joachim 
 

 

Eltern-Kind-Treffen  
Wir laden herzlich ein: alle Babys/Kinder von 0 bis 3 Jahren mit ihren Müttern (Vätern, Omas, 
Opas, Tagesmüttern,..) zum gemeinsamen Singen, Spielen, Sich-Austauschen und Begegnen. 

 

Wo: im Pfarrhof St. Martin 
Wann: jeden 2. Donnerstag im Monat von 9.00 bis 11. 00 Uhr 
            (ausgenommen schulfreie Tage) 
 

Nächste Termine: 13. März , 10. April, 8. Mai, 12. Juni  
 

Unkostenbeitrag: 2 €  (für Jause und Spielmaterial) 
 

Auf Euer Kommen freuen sich Renate, Daniela, Kathrin, Bernadette und Claudia  
(Info: 02857/25129) 
 

Missionsvortrag  
 

Pfarrer Sepp Pichler  und SR Carina Bene-
der  werden an einem  
 

Mittwoch in der Fastenzeit   
in Bad Großpertholz   
 

einen Missionsvortrag halten über ihre Pro-
jekte in Ghana und Peru.  
Genaueres wird den Pfarren noch mitgeteilt. 
 

Emmausgang  
 

in die Nachbarpfarre Buchers CZ  
(Pohori na Sumave)  
Ostermontag, 21. April 2014 
Treffpunkt: Bucherser Kapelle in Stadlberg  
Weggang nach Buchers um 14.25 Uhr 
15.00 Uhr Ostermesse in Buchers ,  
anschl. Eierpecken, gemütliches Beisammen-
sein und Mini-Ostermarkt.  

 

Vortrag zum Thema: Das Größte ist die Liebe  - Heilung durch die Kraft der Liebe 
 

Dienstag, 18. März 2014 um 19.30 Uhr  
 

Turnsaal der Marktgemeinde St. Martin  
 

Referent: Dr. Leo(pold) Spindelberger - Prakt. 
Arzt, Arzt für Arbeits-, Umwelt- u. Ernährungsme-
dizin, Betriebsarzt der Waldviertler Werkstätten.

 


